
Type HFD

Meßempfci nger

Botterienelz

Dipolo ntenne

Stotiv

Drehkopf

ESD

NBU

sowie Anschlußkobel und

) Die Bestellnummer für dos vollstöndige

Feldstörke-Meßgeröt ist BN 1503.

Eigenschoften

Meßempfünger Type ESD BN I5031

Freq uenzbereiche

Fehlergrenzen der Frequenzeichung
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Lineore Bereiche (nicht geregelt) .

Logor. Bereiche (outom. geregell)

Fehlergrenzen der Spon nungseichu ng
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87 ...140 / 210 / 310 / 470 MHz
(3,45... 2,r4 / r,43 /0,968 / 0,638 m)
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FELDSTARKE.MESSGERAT
87 ...470 MHz

Bertondteile des Feldstürke-Meßgerütes Type HFD

Beste -Nr. Abmesslnsen Gewich

'15031 500x210x300 mm l7 ks

95,|51 500x200x250 mm 36 ks

9861 70 @ x 2000 mm 4 kS

9860 150 ö x 800 mm 3 kg

9869 170 0 x 85 mm 2kg

derg leichen.
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FELDSTARKE -MESSGERAT HFD
E ingo n gsw ide rslo n d

sym melrisch
urnsymmelrisch

Antenneno nsch luß

Zwisch e n Ire q u e n z

Bondbreile

Modulolion

Betr iebssponnung

Bqllerienelz Type NBU BN 95151

Primörsponnung

rd. 73 a
rd. 36,5 a

sym melrische gesch irmte Buchse
20 mm,I: für symmefrisches HF Kobel

2,5 MHZ

50 kHz

umscholtbqr für den Empfong frequenz-
oder om pliluden modu lierter Sender

220 V, 50 . . .100 Hz (30 VA)

12 Y-
ous Bleisommler von l2 V Nennsponnung
und 50 Ah Kopoziidt (12x50 DIN Z23ll)

220 V, rd. 100 Hz

mox. 35 VA

Seku ndörsponn u ng

Leislungsobgobe

Aufgoben und Anwendung

Die Feldstörkemessung dienl vielseitiger wissenschoftlicher Forschung. lhre proklische Anwendung ist vor
ollem vom Beginn der Plonung einer Sendeonloge bis zur Uberwochung der ferligen Anloge gegeben.
Sie gibt Aufschluß über den günsligsten Aufslellungsorl des Senders, über die Ausbreitungsverhcillnisse,
die Wohl der günstigslen und domit zur Erreichung eines bestimmten Zieles wirtsch oftlich sten Antennen-
form, über die effektive Anlennenhöhe, die ousgestrohlle Leislung und ondere Antennen- und Sender-
eigenschoflen. Somit wird dos Feldstörke-Meßgeröt HFD voi-wiegend im Gelönde eingeselzt. Sein geringes
Gewicht, die leichte Tronsportfcihigkeit und die große Betriebssicherheit sind dobei von Vorteil. Es eignet
sich dodurch gonz besonders zur schnellen Ermittlung größerer Meßreihen im Gelcinde, wie sie zur Auf-
slellung der Strohlungsverteilung von Anlennen, zum Ausmessen von Ausbreilungsvorgcingen oder zur
Fesllegung der Empfongsbedingungen erforderlich sind. Der eingeboule Eichsender gewöhrleister gure
Reproduzierborkeil der Sponnungseichung, so doß mit den lineoren Meßbereichen genoue Vergleichs-
messungen ouch bei kleinen Anderungen der Feldstcirke durchgeführt werden können, wcihrend die logo-
rithmischen Meßbereiche die Messung und Aufzeichnung stork schwonkender Feldstörken ermöglichen.
Durch die Umschqltborkeit zum Empfong omplituden- oder frequenzmodulierler Sender ist dqs Gercit ollen
prokiisch vorkommenden Möglichkeiten gewochsen.
Der Meßempfcinger selbst konn im Lobor zur Messung kleiner und kleinsler Sponnungen ols selektives
obslimmbores Röhrenvoltmeler, ols Sponnungsindikolor oder Frequenzmesser Verwendung finden.

Arbeitsweise und Aufbqu
Zur Feldstcirkemessung orbeilel der Meßempfönger mit der ou{ dem Stotiv oufzubouenden i./z-Dipol'
onlenne zusommen. Sie ist ouf die jeweilige Empfongsfrequenz einstellbor und in jeder Richtung drehbor
gelogert. Als Anschlußkobel dient ein symmetrisches Hoch{requenz-Kobel.
Der Meßempfcinger ist ein empfindlicher Uberlogerungsempfcinger für omplituden- und frequenzmodulierte
Zeichen im Bereich 87. . . 470 MHz m it eingebo ulem Spo nnu ngsmesser für die VHF- bzw. U HF- und N F-Spo n-

nung. Durch besondere Scholtungsmoßnohmen isl die Sponnungsonzeige der Anwendung enlsprechend in
einen lineoren und einen 3 Dekoden umfossenden logorilhmischen Bereich umscholtbor gemochf.
Zur Nochprüfung der Sponnungseichung ist ein 

,100 
MHz-Eichsender eingebout, dessen Frequenz und Am-

plitude durch geringe Belostung der Schwingröhre vnd stobilisierte Belriebssponnungen sehr konslont isi.
Es genügt die Nochregelung der Sponnungseichung bei der Eichsenderfrequenz, do die obweichende
Empfindlichkeit bei den onderen Frequenzen ous beigegebenen Kurven (Ko rreklu rfo kto ren) obzulesen
isl. Die Sponnungen im gesomten Frequenzbereich können olso durch einfoche Multiplikotion (ongezeigte
Sponnung mol Korrekturfoktor) mit großer Genouigkeit beslimml werden. Sinngemciß dosselbe gili bei der
Bestimmung der Feldstcirke in Mikrovolt pro Meter durch Multiplikotion der Anzeige mil den Antennen-
ko n slo nte n.

Der stobil oufgeboute Meßempfcinger ist spritzwosserdicht in einen leicht tronsportoblen Ponzerholzkoffer
mit obnehmboren Deckel eingebout und somil ouch rouher Behondlung bei Tronsporien und beim Einsoiz
im Gelcinde gewochsen.
Er isl zum Anschluß on 220 Y Wechselsponnung von 50...100 Hz gebout. Die Speisung konn qus dem
Wechselslromnetz oder ous dem Bolterienetz Type NBU erfolgen. Dies enlhölt einen l2 V-Bleisommler und
einen gut entstörten Wechselrichter und gibt 220 V Wechselsponnung ob. lnfolge der geringen Leislungs-
oufnohme des Geröles reicht die Kopozitcit des Sommlers für eine Betriebsdouer von l0 bis l2 Stunden.

Röhrenbestückung: EB ll,3x EF 15,3x EF 13, EZ ll, RD l2Go,2x RD12Ta,7475

Anderunse., iisbeso.dere so che, d e durch den lechiischen Forischrill bedingt slnd, vorbeholieil
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